
Nr. 1557. H I .  1873.

kirchliches V e r à u n g s -à t t
für die

Lavanter Diöeese.

I n h a l t :  I. B ekanntgabe der O rd in a n d e n  und  O rd in a tio n s ta g e . —  If. W iederholte  Vorschrift betreffend die Feier des 
G eb nrtS - u n d  N am ensfestes S r .  kaif. und  königl. Apostolischen M ajestät. —  I I I .  S ta tth a lte re i-E r la ß  betreffend 
die A nsehung des S ta n d e s  von  P ersonen  in  die M atrikcnbücher. —  IV . B rand sa inm lun g  fü r durch S ch ad en ­
feuer verunglückte fünf Grundbesitzer in der O rtschaft Bolechnezen im  Gcrichtsbezirke Lultenberg. —  V . A nem pfeh­
lu n g  de« W erk es: „D ie  Kirche zu S p a la to ."

I.
M it Bezug auf die O rd in a ria ts  Erlässe ildo. 5. J z ,ui 1854, N r. 1 9 2 2 /3  und ddo. 31. M a i 

1855 , N r. 1 04 3 /4  und in  Gemäßheit der A nordnung des heil. Concils von T rien t (sess. 2 3 , cap. 5) 
w ird der W ohlehrwürdige E u m td e ru s  in  Kenntuiß gesetzt, daß den Aluinnen ves IV . J a h rg a n g e s  und 
den nachfolgenden drei A lum nen des I I 1. Jah rg a n g es  im heurigen J a h re  die höheren heil. W eihen er- 
theilt werden, a ls  den H e r re n :

C a s  Jakob , geboren zu S t .  Ruprecht in W .-B ;
N e u  d l  F ranz , geboren zu S t .  Beit bei P e t ta u ;  und
S i n k o  Josef, geboren zu S t .  Georgen an der S ta in z ;

und zw ar: das Subdiaconat am 2 3 ., das D iaconat am  25. und das P resb y te ra t am  27 . J u l i .
D ie  O rd inationstage sind dem gläubigen Volke an dem den O rdinationstagen  zunächst vorher­

gehenden S onn tage  von der Kanzel m it der A ufforderung bekannt zu geben, G o tt um  gute, beruftstreue
P riester zu bitten, und falls Jem an d  gegen den einen oder den ändern  O rdinanden m it G r u n d  etw as 
vorzubringen hätte, es nicht zu verhehlen.

II.
M it dem O rd inariats-E rlasse vom 24. Dezember 1857 , N r. 2 5 4 8 /5  (enthalten in  dem kirch­

lichen B erordnungSblalte, J a h rg a n g  1857, Absatz 1.) wurde angeordnet, daß zur Feier des G eburts- 
mld Namensfestes S e in e r  kais. königl. Apostololischen M ajestät jährlich, ohne von irgend einer S e ite  eine 
weitere W eisung abzuw arten, in  jeder P fa r r -  und Cliratialkirche ein feierliches Hochamt (de officio cur­
rente) m it Te Deum laudamus abzuhalteu sei, jedoch m it dem Unterschiede, daß diese religiöse F eier 
an  der Kalhedralkirche und an  jenen O rten , wo k. k. Behörden ihren Amtssitz haben, am  Tage selbst, 
an  allen übrigen O rten  aber am  darauffolgenden S on n tag e  ftattzuftnden habe, und daß in  beiden F ä l­
len die abzuhaltende Kirchenfeier mit vorhergehenden S on n tag e  von der Kanzel zu verkünden und das 
Volk zum eifrigen Gebete für den Allerhöchsten Landesfürsten zu erm ahnen sei.

Diese A nordnung wird der W ohlehrwürdigen Diöcesan - Geistlichkeit m it dem Beifügen wieder 
in  E rinnerung  gebracht, daß auch to r t ,  wo die kirchliche Feier des Allerhöchsten G eburts- wie auch 
Namensfestes nicht mit Tage selbst, sondern am  darauffolgenden S on n tag e  begangen w ird, von jedem messe­
lesenden P riester auch am  Tage die Collecte „pro Imperatore“ in die Messe einzulegen ist, daher selbstver­
ständlich an  solchen Tagen n u r die missa de officio currente, nicht aber eine Votiv- oder eine rnissa de Requiem 
genommen werden darf, indem bei diesen letzteren die Einschaltung der für diese Tage angeordneten



Collecte pro Im p era to re  nicht zuläßig ist. E ine gleiche Rücksicht ist auch an  dem hohem Namensfefte 
I h r e r  M ajestät der K aiserin  zu beobachten. F ü r  den F a ll, a ls  an einem der gedachten drei Tage ge­
stiftete R equiem -M effen zu persolviren w ären, sind solche au f einen ändern  freien Tag zu übertragen.

H I .
D ie  hochlobliche k. k. S ta tth a lte re i hat unterm  21. J u n i  l. I . ,  N r. 7 7 6 6 , anher eröffnet, 

das, in den Fällen , wo bei der E in trag un g  der P ersonalverhältn iffe  der unm ittelbar betheiligten P e r ­
sonen oder der dabei einschreitenden Zeugen die M atrikenbücher, nach den bestehenden Vorschriften auch 
die Ansehung ihres S t a n d e s  vorgeschrieben ist, dessen Bezeichnung m it dem allgemein lautenden A u s­
drucke „ P r iv a te "  nicht genügt, indem dadurch leicht Zw eifel über die Fam ilien--»Identität hervorgerufen 
werden. Diese Register bilden a ls  vollen Bew eis machende öffentliche Urkunden die G rundlage zur Be- 
urtheilung und O rd nu ng  vielfacher Fam ilienrechte, und müffeu daher vermöge dieses Zweckes im  S in n e  
oeö P a ten te s  vom 20. F e b ru a r 1784  über diejenigen Umstände, welche sie darzustellen berufen sind, 
die volle gesetzmäßige Sicherheit gewähren. W o demnach die E in trag un g  des S ta n d es  der b ete ilig ten  
Personen , ih rer E lte rn  und Zeugen ausdrücklich ungeordnet ist, hat dieselbe zur W ahrung  der in den 
§§. 9 2 , 146, 1 6 0 ; 182 b. G . B . u. s. f. angeführten Fam ilienrechte die klare Bezeichnung der gesell­
schaftlichen S te llun g  und bürgerlichen B eru ssa rt zu umfassen, die jedoch a u s  dem W orte „ P r iv a t"  kei­
neswegs zu erkennen ist, daher fü r die richtige Auffassung des gesetzlichen Begriffes „ S ta n d "  n u r  der 
§. 148 des b. G . B . maßgebend sein kann.

Hievon werden die W ohlehrw ürd. D iöcesan-Seelsorger zur D arnachachtung  in  K euntniß gesetzt.

IV.
I n  B o l e c h n e z e n ,  im Gerichtsbezirke Luttenberg, hat am  17. M a i l. I .  ein Schadenfeuer 

fünf W ohnhäuser und die dazu gehörigen W irthschassgebäude vollständig verzehrt. D e r zum mindesten auf 
2 0 ,0 0 0  st. berechnete Schaden trifft die Verunglückten um  so h ä rte r, a ls  denselben sännntliche M und- und 
Futter-V orräthe v erb rann t sind, und n u r E iner der Beschädigten m it einem geringen B etrage assecurirt w ar.

D e r  H err k. k. S ta t th a l te r  fand sich veran laß t, fü r die Verunglückten eine allgemeine S a m m ­
lung milder G aben im  Bereiche des H erzogthum s S te ie rm ark  anzuordnen, und w ird die W ohlehrwürdige 
Seelsorgsgeistlichkeit aufgefordert, bei diesen S am m lun gen  kräftig mitzuwirken.

V.
D e r W ohlehrw ürdige Diöcesanclerus w ird auf das neu erschienene W erk m it dem T ite l: „ D i e  

K i r c h e  z u  S p a l a t o ,  o l i m  S a l o n a ,  g e g r ü n d e t  v o m  h e i l .  P e t r u s ,  d u r c h  d e s s e n  e r s t e n  
S c h ü l e r  D o m n i u s  a u s  A n t i o c h i e n ,  i m  e l f t e n  J a h r e  d e r  R e g i e r u n g  d e s  r ö m i s c h e n  
K a i s e r s  N e r o ;  u n d  A p o s t o l i s c h e  O r d n u n g  s ä m m t l i c h e r  P r i m a s - E r z b i s c h ö f e  v o n  
D a l m a t i e n ,  C r o a t i e n  u n d  A l b a n i e n ;  d u r c h  v i e r  g e s t o c h e n e  A b b i l d u n g e n  i l l u ­
s t r i  r t "  aufmerksam gemacht.

D er P re is  fü r jedes E xem plar: E in  (Sulöen oft. W .;  zu p rän u m eriren  beim Hochwürdigen 
H errn  P . M a n g e r ,  R itte r , Dechant und S tif ts -A n w alt in  S p a la to .

Fürstbischöfliches Lavanter Ordinariat zu Marburg am 2. Ju li 1873.

3itkob Maximilian,
Fürstbischof.

Bentni-Buchdruiirrel in @ra».


